
Anlage2l
(zu § 39 Abg. 3 EV0)

Formblatt für eine Unterstützungsuntersührift (Landesllste)

Eine Unterschrift ist nur gültig, wenn sie der Unterzeichner persönlich und handschriülich geleistet hat.
Unterschriften dürfen erst gesammelt werden, wenn die Landesliste aufgestellt ist. Vorher geleistete Unter-
schriften sind ungriltig. Jeder Wahlberechtigte darf mit seiner Unterschrift nur eine Landesliste unterstüEen.
Wer mehrere Landeslisten unterzeichnet, macht sich nach § 1OBd i.V, mit § 107a des §trafgesetzbuches
strafbar.
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lch unterstüke hiermit meine Unterschrift die Landesliste
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Familienname:

Vornamen:

Geburtsdatum:

Anschrift (Hauptwohnung)1)
Straße, Hausnummer:

Postleitzahl, Wohnort:

lch bin damit einverstanden, dass frir mich eine Bescheinigung des Wahlreohts eingehalt wird.zl

(oft, Dätum) (PeßÖnliöhe und händ§öhrift lichB unta{§6hrift)

{Nicht vom Unterzeichner ausaufüilän)

Bescheiniguag des Wahlrechts3)

Der/Die vorstehende Unterzeichner/in ist Deutsche/r im §inne des Artikels 116 Abs. 1 des GrundgeseEes.
Er/Sie erftillt die sonstigen Wahlrechtsvoraussetzungen des § 12 des Bundesruahlgesetzes, ist nicht nach § 13
des Bundeswahlgesetzes vom Wahlrecht ausgeschlossen und im oben bezeichneten Land wahlberechtigt.
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Die Gemeindebehörde
{Datum)

(Dlen§t§iegel)

Versiohefung an Eld€s stät zu e$rlilgän.
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Anlage 2{
(zu § 39 Abs. s BWO)

Rüc&seile
des Formb/atfs für erne Unfersfrttrungs{/üferscäni,t ftandeslr'steJ

lnformatioilen zum Datenechutz

Für die mit lhrer Unterstültzungsunterschrifl angegeben€n personenbezogenen Daten gilt:

1. Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten dient dazu, die Mindestzahl von Unlerstützungsunterschriften für
Wahlvorschläge nach § 27 Absatz 1 Bundeswahlge§etz nachzuweisen

Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten erfolgt auf der Grundlage von § 'l Absalz I
Bundesdatenschutzgeselz in Verbinduns mit Artikel 6 Absafz 1 Bushstäbe c und Artikel I Absatz 2 Buchstabe g
Datenschutz-Grundverordnung in Verbindung mit den §§ 19, 25, ?7 und 28 BundeswahlgesaE und den §§ 39,40,
41 Bundeswahlordnung.

2. Sie sind nicht verpflichtet, Ihre personenbezogenen Daten bereitzu§tellen.

lhre Untersttltzungsunterschrift für den Wahlvorschlag ist jedoch ilur mit diesen Angaben g{iitig.

Empfänger der personenbezögrnen Däten ist der Landeswahlausschuss (Postanschrift: cJo Landeswahlleiter, siehe
oben Nummer 3).

lm Falle einer Beschwerde gegen die Zurtickweisung einer Landesliste nach § 28 Absatz 2 Eundeswahlgesetz
können aLlch dor Bundeswahlaussohuss und der Bundeswahlleiter Empfdinger der personenberogenen Daten sein.

lm Falle von Wahlainsprtichen können auch der Deutsche Bundestag, die sonstigen nach dem Wahlprüfungsgesetz
am Verfahren Beteillgten sowie das Bundesverfassungsgericht, in anderen Fällen auch änderö Gerichte Ernpfänger
der personenbezogenen Daten sein.

Die Frist für die Speicherung der personenbezogenen Daten richtet sich nach § 90 ,Absätt 2 Bundeswahlordnung:
Formblätter mit UnterstUtzungsunterschriften ftr Wahlvorsehläge sind nach Ablauf von sechs Monaten seit der Wahl
zu vernichten, wenn nicht der Bundeswählleiter mit R{lck§icht auf ein schwebendes Wahlprüfungsverfahren etrlrras

anderes anordnet oder sie für die Strafusrfolgungsbehorde zur Ermittlung einer Wahlstraffet von Bedeutung sein
können,

Nach § 1 Absatz I tsundesdatensühutusesetz in Verbindung rnit Artikel 15 Datenschute-Grundverordnung können
Sie von dem Veräntwortlichen ilber die Vararbeitung lhrsr per$onenbezögenän Daten Auskunfr verlangen.

Nach § 1 Absatz I Bundcsdatenschutzgesetz in Verbindung mit Artikel 16 Datenschutr-Grundverordnung können
Sie von dem Varantwortlichen die Berichtigung lhrer personenbezogenen üaten vefläng€n. Dadurch wird lhre
U nterstützun gsunterschrlft nicht eurückganommen.

Nach § 1 Absätz I BundesüatBnschtrtzgesetz in Verbindung mit Artikäl l7 Datenschute-Grundvenordnung können
Sie von dem Verantwortllchen die unverzügliche LÖschung lhrer personenbezoganen Daten vurlangen, soweit lhre
personenbezogenen Datan für die Zwecke, für dle sie verarbeitet wurden nitht rn€hr notwendis sind und die
Speicherfrist abgelaufen ist, lhre pBrsonenbezogBnän Daten unrechtmäßlg verärbeitet wurden oder der
Verantwortliche zur Löschung verpflichtet lst. Dadurch wird lhra {Jnterstützungsunterschrift nicht zurückgenommen.

Nach § 1 Absatz I Bundesdatenschutzgesetz in Verbindung mit,Artikel 18 Dätonsühutz-Grundverordnung können
Sie von dem Veräntwoftlichen statt der Löschung die Einschränkung der Vararbeitung verlangen, soweit lhre
personenbezogenen Daten ltrr die Zwecke, für die sie verarbeitet wurden nicht mehr notwendig sind oder lhre
personenbezogenen Daten unrechtrnäßig verarbeitel wurden. §ie können die Einschränkung der Verärbeitung auch
dann verlangen, wenn §ie der Auffassung sind, dass lhr€ personenbezogenen Dätsn unrishtig sind. Durch einen
Antrag auf Einschränkung der Verarbeitung wird lhre Unterstützungsunterschrift nicht zurijsksenommen.

Beschwerden können Sie an den zuständigen l-andesdatensthutzbeäuftragten und gegebenenfalls an den
Datenschutzbeauftragten des jeweils !ür die Datenverärbeltuns Verantwortlichen (siehe oben Nurnrner 3) oder an
den Bundesbeauftraglen für den Datenschutz und die lnformationsfreiheit (Postanschrift: Der Bundesbeauftragte für
den Datenschutz und die lnformationsfreiheit, Postfach 1468, 53004 Bonni E-Mail: poststelle@bfdi.bund.de) richten.

Sie können diese lnformalionen auch auf der Homepage des Bundeswählleiters unter www.bundeswahlleiter.de
ansehen.

Name und Koiltaktdaten sind von der Paftei elnziJtragen.
Landeswählleiter, Dienststelle und Kontakhaten des Landeswahlleiteß §lnd vom Land€§wähllelter einzuträsan.
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